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Die Parteien und die
Reichsfinanzreform

Je weiter nach links um ſo froſtiger wird die Stimmung
der Parteien gegenüber dem neuen Reichsfinanzreformplan
Man betrachtet ihn mit ängſtlicher Scheu wie ein trojaniſches
Pferd das in die Tore der Geſetzgebung nur deshalb ein
geſchmuggelt werden ſoll damit ſich alsbald gewappnet und
gepänzert eine ganze Schar neuer Steuerprojekte auf dieRenge ergießen ſoll Denn das wird allgemein zugegeben

daß es ſich bei dem Projekt des Frhrn v Stengel nur um
rechneriſche Verſchiebungen handelt die in dem Verhältniſſe
der Finanzen des Reiches zu denen der Bundesſtaaten eintreten ſollen nicht um Erſchließang neuer Einnahmen zur

Deckung des Defizits
Aber dieſe Verſchiebungen ſind für das Verhältnis der Jn

ſtanzen Bundesſtaaten Reichstag Reichsregierung zueinander
von großer Tragweite Sie verfolgen die Abſicht das Reich
in ſeinen Einnahmen unabhäng r den Beiträgen
der Bundesſtaaten zu machen Das Reich ernährt ſich heute
weſentlich von den indirekten Steuern die Bundesſtaaten
von den direkten Steuern Aber man hatte den Bundes
ſtaaten nicht jede Teilnahme an den Zöllen und an der
indirekten Beſteuerung verſagen wollen und ſo war ihnen
auf Grund der vom Reichstag beſchloſſenen ſogen Francken
ſteinſchen Klauſel ſtets der Betrag der über 130 Millionen
Ennahmen der indirekten Steuern hinausging als Ueber
weiſungen zurückerſt atte t worden Was das Reich mehr
gebrauchte hatte der Reichstag das Recht zu bewilligen oder
abzulehnen die Bundesſtaaten hatten dann aber die Koſten
aufzubringen Jetzt ſoll dem Reiche von vornherein die ganze
Einnahme an indirekten Steuern verbleiben außer allein
der ziemlich belangloſen Branntweinverbrauchsabgabe an der
noch die Einzelſtaaten auf Grund der Franckenſteinſchen
Klauſel teilnehmen ſollen Dafür aber darf das Reich von
den Bundesſtaaten nicht mehr Beiträge verlangeu als
es ihnen im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre aus den
Reichseinnahmen überwieſen hat Dadurch ſind die
Bundesſtaaten völlig davor ſichergeſtellt jemals wieder vom
Reiche empfindlich angezapft zu werden

Ueberblickt man nun dtes ganze Reformwerk ſo bringt
es nur eine formale Verſchiebung der Einnahmequellen
des Reiches die von einer allerdings ſehr erheblichen ver
faſſungsrechtlichen Tragweite iſt materiell aber wird
an den Einnahmen nichts hinzugetan Der Erfolg dieſer

Sanierung der Reichsfinanzen iſt denn auch wie der heftigſte
Gegner des Entwurfs Eugen Richter in der Freiſinnigen
Zeitung bereits ſcharf betont hat negativ das Defizit wird
zunächſt noch um 21 Millionen geſteigert werden Das
kommt von der durch das Geſetz geplanten Entlaſtung
der Buudesſtaaten Sie trugen nach dem letzten
Etat das Reichsdefizit im Betrage von 24 Millionen Mark
Jetzt ſollen ſie Ueberweiſungen vom Reiche nur noch aus
der Branntweinverbranchsabgabe erhalten Das würden nach
dem letzten Ausweiſe nur rund 21 Millionen Mark ſein
die ſie vom Reich erhalten und die ſie ſie ſollen ja im
fünfjährigen Durchſchnitt nur ebenſoviel wie ſie erhalten auch
zurückzahlen wieder zu den Reichseinnahmen
zuſteuern Das würde alſo das Defizit nur um 21
Millionen verringern es bleibt ein Ausfall an Beiträgen
der Bundesſtaaten an das Reich von 21 Millionen
Mark Für die Deckung dieſes Defizits iſt nach dem
Stengelſchen Entwurf noch gar keine Hilfsquelle vorhanden
Fragt man wie Herr v Stengel dieſe Summe decken will
ſo lantet die Antwort nicht Anleihe da ſolch kleine Zu
ſchußanleihen nach dem an ſich vernünftigen Grundſatz Stengels

nicht einreißen ſollen ſondern die Antwort lautet Neue
teuern und zwar indirekte Steuern Bier Tabak

da die direkten nach dem Willen aller Finanzminiſter im
Reiche den Einzelſtaaten vorbehalten bleiben ſollen
So erſcheint die an ſich komplizierte Neuerung bei der erſten
Betrachiung als ein Dangergeſchenk

Die Blätter der Linken und des Zentrums ſind ſich denn
auch einig daß der Entwurf die Kalamitiät des Reichs
defizits nicht dadurch beſeitigen will daß er die Ausgaben
vermindert noch weniger dadurch daß er die Ein
nahmen vermehrt ſondern lediglich dadurch daß er
ie Beitragspflicht der Bundesſtaaten auf ein Minimum

beſchränkt dadurch eine wichtige Einnahmequelle verſtopft
Und den Reichstag ſomit in die Zwangslage verſetzt
alsbald Erſatz für den offen zutage liegenden Ausfall in
neuen Steuern zu ſchaffen Und noch mehr Bisher
durfte der Reichstag darüber beſtimmen wieviel die Bundes
ſtaaten mehr zu den Reichskoſten beizuſteuern hätten als
ſie vom Reiche erhielten er konnte danach die Ausgaben
bemeſſen und wo nötig beſchränken Jetzt wird ihm das
Seſtimmungsrecht über die Beiträge der Einzelſtaaten ge

Aommen die nur nach dem fünfjährigen Durchſchnitt ihrer
I ahmien aus dem Reiche herangezogen werden dürfen
lußerdem ſollen von vornherein die indirekten Steuern

außer der VBranntweinVerbrauchsabgabe dem Reiche im
ganzen Umfange gehören So ſoll dem Reichstage durch
d Vorlage ſein Budgetbewilligungsrecht weſentlich verkürzt
a8 Recht neue Steuern zu bewilligen aber weſentlich

erhöht werden
wir eine weitere Folge der Entlaſtung der Bundesſtaaten
Nec ein Erlahmen des Intereſſes der bundesſtaatlichen

n PTerungen an der Geſtaltung der Reichsſinanzen vor allem
ſiell er Sparſamkeit in den Reichsausgaben in Ausſicht ge

e Sie haben kaum noch eiwas zu zahlen ſie brauchen
noch zu bewilligen der Reichstag ſorgt dann für die

Deckung durch Steuern oder Anleihen Ein Intereſſe an
d Sparſamkeit haben alſo die Bundesſtaaten nicht
mehr

Das ſind die ſchwerwiegenden Bedenken die bisher gegen
den Stengelſchen Entwurf von der Preſſe der Linken und
des Zentrums geltend gemacht worden ſind Die gute
Abſicht muß freilich der Tendenz des Entwurfs beigemeſſen
werden daß ſie die Reichsverdroſſenheit die vielfach
durch die finanzielle Ueberlaſtung der Bundesſtaaten mit
Matrikularbeiträgen erzeugt worden iſt zu beſeitigen und
das Reich finanziell ſelbſtändiger zu ſtellen ſucht Dem
Gedanken der Reichseinheit der Ueberlegenheit des
Reichsgedankens über den einzelſtaatlichen wird dadurch ein
Dienſt geleiſtet der im Jntereſſe der Stärke des Reiches zu
begrüßen iſt Aber der Entwurf tut das in einer Form
die nur dem Bundesrate aber nicht dem Reichstage größeren
Einfluß in der Reichsverwaltung zugeſteht und ſo nimmt er
auf der einen Seite an Rechten was er auf der anderen
Seite gegeben hat

Die konſervativen und nationalliberalen Organe
haben noch nicht klar und einheitlich Stellung genommen
Fraktionsſitzungen darüber haben ja noch nicht ſtatt
gefunden Ohne das Zentrum aber wird die Reform
nicht durchzuführen ſein Und hier ſind bisher trotz der
inzwiſchen geführten Unterhandlungen des Frhrn v Stengel
mit den bayeriſchen Zentrumsführern nur ablehnende
Stimmen laut geworden Insbeſondere weiſt die Germania
darauf hin daß Sparſamkeit die beſte Reform ſei und
hier beſonders an den Koſten der oſtaſiatiſchen Expedition
und der Unterhaltung der dortigen Beſatzung geſpart werden
könnte die in 5 Jahren ſchon mehr als 273 Mill Mark
gekoſtet hätte Ob das ehrlich vom Zentrum gemeint iſt
deſſen Miſſionsintereſſe doch bei der Chinaunternehmung
weſentlich im Spiele iſt und ob es im Reichsintereſſe er
wünſcht iſt bleibt näherer Prüfung vorbehalten Soweit
herrſcht unter den bürgerlichen Parteien Uebereinſtimmung
daß eine Reform der Reichsfinanzen dringend iſt Aber
angeſichts des Stengelſchen Planes wird mit wachſender Be
tonung der Meinung Ausdruck verliehen ob man angeſichts
der Schwierigkeit der Frage über die 24 Millionen Defizit
nicht doch noch einmal irgendwie hinwegkommen könnte bis
nicht nur die allgemeine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage
ſondern auch die auf Grund des neuen Zolltarifs zu er
wartenden Mehreinnahmen des Reiches ſich eingeſtellt haben
werden Gut Ding will Weile haben Und ſo iſt es gar
nicht ausgeſchloſſen daß der Frühgeburt der Stengelſchen
Reichsfinanzreform ſehr bald vom Reichstag ein Begräbnis
erſter Klaſſe bereitet werden könnte Wr

Deutſches Keich
Hof und Perſonalngchrichten

Ein günſtiges Zeichen für die Geſundung des
Kaiſers iſt ſeine feſt in Ausſicht genommene Tellnahme an
der Hofjagd in Göhrde am 17 und 18 Dezember Kurz
darauf reiſt der Kaiſer nach Hannover zur Teilnahme an
den hundertjährigen Jubiläen von drei dortigen Regimentern

Politiſches

Als nach dem Ableben des Fürſten Heinrich XXII
von Reuß ä der bekanntlich unter dem Einfluß welfiſcher
Berater ſtand und mit dem reußiſchen Schützenbataillon den
Werdegang des Reiches aufhalten zu können glaubte der auf
geklärte nationaldenkende Fürſt Heinrich IV von Reuß j L
die Regentſchaft übernchm nahm man allgemein an die
leitenden Regierungsſtellen würden unter dem neuen Regime
ſofort eine andere Veſetzung erfahren Das geſchah vorläufig
nicht Jetzt hat ſich aber ſo wird den Lpz N aus Greiz
geſchrieben anſcheinend eine Wendung vollzogen denn
der ſoeben an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Geh Rats
von Geldern Criſpendorf zum Direktor der Greizer Fürſtlichen
Kammer und zum Geh Oberkabinettsrat ernaunte bisherige vor
tragende Rat im Miniſterium Reutz j L Reg Rat Pr Oehrl
gilt als ein echt deutſch fühlender und denkender
Beamter von ihm erwartet man eine entſchiedene Beein
fluſſung der Politik von Reuß ä zumal ihm aller Vor
ausſicht nach auch das Präſidium im Landtag übertragen
werden wird

Die rheiniſche Landwirtſchaftskammer in Bonn
wollte für den Fall daß die Kanalvorlage demnächſt dem
Landtage nochmals unterbreitet werde im Jntereſſe des durch
die Vorlage ernſtlich bedrohten einheimiſcheu Kartoffel z Gemüſe
und Getreidebaues ihren Einfluß gegen den Rhein Dortmund
Kaual geltend machen Der Vorſitzende Frhr v Schorlemer
wich aber einer Beſchlußfaſſung aus indem er erklärte ein
Antrag von ſo ſchwerwiegender Bedeutnug müſſe zunächſt dem

de und dem Ausſchich zur Prüfung unterbreitet
werden

Eine tiefe Strömung macht ſich in Meiningen anläßlich
der jetzt ſtattfindenden Gemeinderatswahlen gegen das
10 Stimmen wahlrecht geltend Trotz dieſes für die
Arbeiter äußerſt ungünſtigen Geſetzes wurden wie der Frankf
Ztg geſchrieben wird in Gräfental 8 Sozialdemo
kraten und in en ſämtliche vier ſozialdemokratiſchen
Kandidaten mit Majorität im erſten Wahlgange gewählt Jn
der am Montag in Pößneck ſtattgefundenen Gemeinderats
wahl wurde ſeit langen Jahren zum erſten Male wieder ein
Sozialdemokrat gewählt Die am Fonrtag in Salzungen
erfolgte Wahl kam nicht zuſtande da die Sozialdemokraten
Wahlenthaltung proklamierten und von ca 800 Wählern nur
197 25 Prozent zur Wahlurne gingen Es muß alſo hier ein
zweiter Wahlgang ſtattfinden

Jn der Poſt erſchienen lange Zeit Artikel ans
Ungärn die im Sinne des magyariſchen Chanvinismus gegen
die Deutſchen in Prgen Stellung nahmen Es fiel das um ſo
mehr auf als das Blatt ſich auf ſeine dentſchnationale Haltung
etwas zu gute tut Der Chefredakteur Dr Kronsbein erhlelt denn

auch vermutlich für dieſe Unterſtützung des ungariſchen Offizioſen

tums den öſterreichiſchen Franz Joſef OrdenAls die Preſſe voran die Eisleber Zeitung und ihr
Redaktenr Zweck auf dieſes deutſchfeindliche Gebaren des lon
ſervativen Blattes aufmerkſam machten hörten die magyariſch
chauviniſtiſchen Berichte in der Poſt plößlich zu erſcheinen auf
Es ſchloß ſich aber noch eine Beleidigungsklage zwiſchen
Dr Kronsbein und Zweck daran da Zweck gemeint hatte die
Haltung der Poſt in dieſer Frage könne doch nicht aus Un
wiſſenheit hervorgegaugen ſein es ſtecke wohl irgend welche
Käuflichkeit des Blattes dahinter Jetzt haben ſich beide ſtreitenden
Parteien geeinigt indem ſie ihre ſcharfen Ausdrücke zurück
genommen haben Die Poſt iſt nun voller Freude und Zu
friedenheit darüber daß Zweck hat zugeben müſſen ſie ſei doch
wenigſtens nicht beſtochen worden Wir glauben das ja ebenſo
wie die Poſt und die Eisleber Zeitung Aber die Poſt
iſt naiv wenn ſie nun meint die Oeffentlichkeit zieht nicht den
einzig möglichen Schluß aus ihrem Verhalten ſie hat die
deutſchfeindlichen Berichte aufgenommen aus Fahrläſfſigkeit
oder aus Unkenntnis oder was noch wahrſcheinlicher iſt
aus beiden Gründen Das Blatt täte alſo beſſer über den Aus
gang ſeines Vergleichs mit der Eisleber Zeitung noch viel
ſtillſchweigender als geſchehen zur Tagesordnung überzugehen

Jolkswirtſchaſtliches

Jn der Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen Handels
tages die ſich mit der Binnenſchiffahrtsfrage be
ſchäftigen ſollte teilte Geheimrat Frentzel mit daß auch ihm
auf Erkundigung beim Miniſter amtlich erklärt worden ſei daß
die preußiſche Regierung nicht beabſichtige eine Vorlage betr
Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den freien
Strömen einzubringen Der Ausſchuß beſchloß deshalb in eine
ſachliche Erörterung der Frage nicht einzutreten beauſtragte
aber das Präſidinm nötigenfalls ſofort gegen die Schiffahrts
abgaben Stellung zu nehmen

Jn der Krenuz Ztg wird darauf aufmerkſam gemacht daß
das Eingehen der konſervativen Königl Leipziger
Zeitung nur wegen 8000 M Regierungszuſchuß erfolgen
ſoll während das amtliche Dresdner Journal 50,000 M Zuſchuß
erfordere Das Blatt ſchreibt Die konſervative Mehrheit des
ſächſiſchen Landtags dürfte kaum geneigt ſein der ſächſiſchen
Regierung bei dem Etat wegen der für die Leipziger Zeitung
geforderten 8000 M Schwierigkeiten zu machen So lange das
aber nicht eintritt glauben wir nicht daß die ſächſiſche Regie
rung Urſache hat von ſich aus an eine Beſeitigung des jetzt
beinahe 250 Jahre beſtehenden Leipziger Regierungs
organs das ſomit eine der älteſten deutſchen Zeitungen
iſt zu denken

Der Reichskommiſſar für die WeltausſKellung in
St Louis 1904 Geheimrat Lewald hielt geſtern im
Reichstagsgebäude vor geladenem Publikum beſtehend aus Ver
tretern der Behörden Kunſt Wiſſenſchaft und Jnduſtrie des
Parlaments uſw einen Vortrag über die Bedeutung der
Weltanusſtellung in St Louis und die deutſche Beteiligung
Anweſend waren u a Handelsminiſter Möller Miniſterial
direktor Althoff Präſident Köhler vom Reichsgeſundheitsamt
Präſident Gäbel vom Reichsverſicherungsamt die Profeſſoren
Ende und Schmoller die Abgeordneten Graf Limburg Stirum
Graf Hutten Czapski Prinz Arenberg Dr Beumer die
Geheimräte Goldberger und Herz die Kommerzienräte Löwe
und Büxenſtein Der intexeſſante Vortrag an den ſich die Vor
führung von Abbildungen ſchloß wurde mit lebhaftem Beifall
aufgenommen

Heey und Flotte
Die Marinebehörden beſchloſſen von jetzt ab guch die zur

Dispoſition geſtellten Kontreadmirale und Kapitäns
z S zu den Reſerveübnngen ein zuziehen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Zweiten heſſiſchen Kammer iſt ein ſehr ver

nünftiger Geſetzentwurf zugegangen durch den das Be
erdigungsweſen den Kirchengemeinden genommen und
den politiſchen Gemeinden übertragen werden ſoll
ohne daß dafür eine Vergütung gewährt wird Der Grund
gedauke des Entwurfs verdient entſchiedene Billigung da die
Auſhebung der konfeſſionellen Friedhöfe auch den vielen
Streitigkeiten ein Ende macht die anf konſeſſion ellen Fried
böfen vorkommen

Parteinachrichten

Was die Sozialdemokratie unter Meinungs
freiheit verſteht erfuhr jüngſt in Schkenditz wieder ein
19 jähriger Handarbeiter namens Bach Mitglied des Orts
vereins und treuer Anhänger der Gewerkvereine ein ruhiger
Mann Als ihn jüngſt die Genoſſen erneut zum Uebertritt in
den ſozialdemokratiſchen Holzarbeiterverband drängen wollten
und er das ruhig ablehnte warf ihm der ſozialdemokratiſche
Arbeiter Juriſch mit den Worten Na dann lecrk Fett ſeinen
ansgekauten Priemtabak ins Geſicht Der Gewerkverein
ſchreibt darüber

Hört ihr s ihr Gewerkvereinler allüberall Man be
ſchädigt enre geleiſtete Arbeit man rniniert oder verſteckt euch
das Arbeits und Werkzeug man ſchimpft und ſchmäht euch
man bringt euch aus der Arbeit man ſcheut euren Umngang
man ſpuckt euch ins Geſicht man bewirft ench mit Unrat
warnm Weil ihr anders organiſiert ſeid weil
ihr nicht zu einer Organiſation gehört deren Mitglieder zu
ſolchen Mitteln greifen um für Freiheit Gle t
Brüderlichkeit neue Anhänger zu werben Werdet ihr mm
bald klug und wendet euch mit Abſchen und Entrüſtung weg
von ſolchen Arbeitsbrüdern die mit Mitteln kämpfen die zu
den ſchmutzigſten und ekelhafteſten gehören

Jm Vablkreiſe Osnabrück der durch den Tod des
Welfen von Schele frei geworden iſt ſoll von den National
liberalen die bei der Hauptwahl mit knapper Minderheit unker
lagen der frühere Fraktionsführer Baſſermaunn aufgeſtellt
werden

e



Auskand
Sklaverei im Kongoſtaat

Die Klagen engliſcher und deutſcher kolonialer Kreiſe über die
Mißſtände im Kongoſtaat ſtellen ſich mittlerweile als immer be
rechtigter heraus namentlich was die Behandlung der Ein
geborenen betrifft Der engliſche Konſul im Kongogebiet Caſe
ment war von der engliſchen Regierung beauftragt worden ſich
auf einer Rundreiſe perſönlich von der Lage der Ein
geborenen am oberen Kongo zu überzeugen Konſul
Caſement iſt von ſeiner Reiſe die auf ſechs Monate berechnet
war ſchon nach zwei Monaten zurückgekehrt weil ſhm die
empfangenen Eindrücke völlig genügten und er eine weitere
Ausdehnung ſeiner Reiſe für den Zweck derſelben nicht für
nötig hielt Caſement iſt bereits in England eingetroffen und
damit beſchäftigt die Ergebniſſe ſeiner Reiſe zu bearbeiten
Wie ſchon jetzt mitgeteilt werden kann wird der Bericht Caſe
ments ergeben daß die Eingeborenen am Kongo immer noch in
der härteſten Weiſe gemißhandelt werden und
daß Sklaverei nnd Grauſamkeit aller Art dort
herrſchen Es iſt viel leichter mit Hilfe der Sklaverei
unter Mißachtung internationaler Konventionen eine Kolonie zu
heben als bei ſtrenger Befolgung dieſer Beſchränkungen
Deutſchland und England werden daher durch dies Verhalten
des Kongoſtagtes ſtark benachteiligt Somit wird der Bericht
des Konſuls Caſement die internationale Bewegung gegen die
Mißbräuche im Kongoſtaat von neuem anfachen

Türkci
Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen die bisher 20 Jahre

dauernde militäriſche Dienſtzeit in folgender Weiſe zu
verteilen 9 Jahre Nizam davon geſetzlich 4 Jahre unter der
Fahne 9 Jahre Redif und 2 Jahre Muſtahſiz ſomit für dieNizan und Redifbataillone die gleiche Anzahl Jahrgänge
was den Bedürfniſſen dieſer beiden entſpricht Die Durch
führungsbeſtimmungen für dieſe neuen Maßregeln ſind aber
noch nicht erlaſſen

Jm Hildiz iſt man wegen der angeblichen Propaganda der
bulgariſch macedoniſchen Komitees in Serbien und der für
das Frühjahr getroffenen Vorbereitungen beſorgt Der Ge
ſandte in Belgrad wurde neuerdings beauftragt entſprechende
Vorſtellungen zu erheben

Die Zeremonie der Enthüllung des Mantels des
Propheten verlief geſtern in Konſtantinopel programmmäßig
Der Sultan legte den Weg vom Hildiz Kiosk nach Stambul
wie in den letzten Jahren zu Waſſer zurück und zwar auf der
kürzlich in England neugebauten Jacht Seugudlu die von ſieben
Jachten begleitet war

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 7 Dezember nachm 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrat Profeſſor
Dr Dittenberger Maurermeiſter Hildebrand und Bau
meiſter Gygas

Der Vorſitzende macht zunächſt Mitteilungen über einige Ein
gänge Der Bauunternehmer Da mmer hat eine Petition ein
gereicht die nach Ausführung des Vorſitzenden in das Gebiet
der Polizeiangelegenheiten fällt und deshalb mit Uebergang zur
Tagesordnung erledigt wird Ebenſo wird verfahren mit einer

Petition des Paſtors Wahle in Trotha die durch Stellungnahme
des Bezirksausſchuſſes gegenſtandslos geworden iſt Die Be

ſchlußfaſſung über eine Eingabe bez des Schlachtviehhofes wird
auf ſechs Wochen vertagt Ein Geſuch der Frau Frida Schmidt
wird der Bankommiſſion überwieſen Der dentſchpolitiſche Verein
zu Großnitz Mähren erſucht um Beihilfe zur Förderung des
deutſchen Schnlweſens Die Verſammlung ſieht das Geſuch als nicht
in ihre Kompetenz fallend an und geht zur Tagesordnung über
Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Der Magiſtrat ſchlägt vor die Rechnungen nachgenannter
Stiftungen für 1901 nachprüfen und den Rechnungslegern Ent
laſtung erteilen zu wollen BernheimStiftung Bürgerrettungs
Jnſtitut Petrus Eiſenberg Stiftung von Ritterſche Stiftung
von Schlüſſerſche Stiftung Stiftung der Sparkaſſen Geſellſchaſt
Wucherer Stiſtung Aſylbaufonds GutikeDuncker Stiftung
Fonds zur Gründung eines Heims für alleinſtehende weibliche
Perſonen Johann Albert Schmidt Stiftung Spiegelſche Stiftung
Geſchwiſter Röſer Stiftung Ehrlichſche Stiſtung Aſſeſſor Karl
Müllerſche Haus Stiftung Aſſeſſor Karl Müllerſche Darlehns
Stiftung Stiftung Adelheidsruh

Nach dem Referat des Stadtv Aßmann wird die Ent
laſtung ohne Debntte ausgeſprochen

2 Die Verſammlung wird erſucht die Rechnung der Kaſſe der
Hand werkerſchule für 1902 nachprüfen und dem Rechnunge
leger Entlaſtung erteilen zu wollen Der Etat balanziert in
Einnahme und Ausgabe mit 57,251,98 M Referent Stadtv
Aß mann beantragi Entlaſtung Stadtv Thiele ſpricht den
Wunſch aus den Stadtverordneten möchten die Hauptziffern der
Rechnungslegung mitgeteilt werden Es ſei das eine kleine
Mühe den Vertretern der Bürgerſchaft werde aber die
Möglichkeit gegeben eine Ueberſicht zu gewinnen Darauf wird

Entlaſtung erteilt
3 Die für den Schleifweg in Vorſchlag gebrachte Fluchtlinie

und Höhenlage wie ſie in den betreffenden Plänen eingetragen
iſt wird genehmigt

4 Jnfolge Errichtung des Elektrizitätswerkes mußte der alte
Abzugsgraben in den Pulverweiden auf die Weſtſeite des Eiſen
bahndammes und entlang demſelben verlegt werden Um hier
die an und für ſich ſchon wenig breiten Banmanlagen nach
Möglichkeit zu ſchonen und um die jetzige verdeckte Lage des
Eiſenbahndammes vom Promenadenwege aus zu erhalten wurde
die neue Grabenſtrecke ſo nahe als möglich an den Eiſenbahn
damm heran und mit Böſchungen 1 angelegt Die ſieile
Anlage der Böſchungen hat ſich aber nicht bdewährt dieſelben
ſind teils abgebröckelt und ſollen nun durch angemeſſene
Böſchungen erſetzt ſowie die Grabenſohle reguliert werden Um
den Uebelſtänden abzuhelfen und eine durchgreifende Verbeſſerung
der beſtehenden Entwäſſerungsverhältniſſe herbeizuführen iſt ein
Projekt aufgeſtellt das einen Koſtengufwand von 3000 M er
fordert Die Referenten der Baukommiſſion Stadtv Stephan
und der Finanzkommiſſion Stadtv Döh ler ſprechen ſich gegen
die Bewilligung der vom Magiſtrat geforderten Summe gus und
empfehlen nur 300 M zur Räumung des Grabens Stadtv

i n den Magiſtratsantrag die
eſen mit allen Stind n z o r en gegen zwei Stimmen ab

Für den Anusban neuer Unternehmerſtraßen iſt ſchonſeit längerer Zeit von den ſtädtiſchen gehen iu
ihnen zur Beſchlußfaſſung vorgelegten Fällen ein beſtimmtes
Vertragsformular zur Anwendung gebracht worden Dasſelbe
hat ſich zwar bewährt jedoch einen Schriftwechſel mit einem
Jntereſſenten den Maurermeiſter Knönt hervorgerufen
Wenn nun quch in Throrie und Praxis anerkannt iſt daß das
Rechtsverhältnis zwiſchen Gemeinde und Ausbanunternehmer
der freien Regelung durch Privatvertrag unterliegt ſo läßt ſich
nicht verkennen daß die Beſtimmungen der 88 12 bis einſchl 15
des Ortsſtatuts vom 20 Nov 1888 1 April 1896 dieſen Stand
punkt welchen insbeſondere die ſtädtiſchen Körperſchaften ein

ezuommen haben nicht in allen Teilen Rechnung tragen Mit
rn n r ehe et gr Abänderung des vor

t en underſelben zuſtimmen zu wollen erlucht die Ver annmlung

Stadtv Hildebrand als Referent verſieſt die bisher

ijgen und die unn aufgeſtellten Paragraphen des bez Ortsa Der neue Parggraph 12 hre daß ein ſchriftlicher
ertrag gbaga lege wird Paragraph 13 t die in Frage

kommenden Terrains ſind der Stadt unentgeltlich und frei von
Laſten aufzulaſſen Die nötigen Arbeiten geſchehen auf Koſten
des Unternehmers zu Grunde dert wird der Koſtenanſchlag
des Magiſtrats Nach Paragraph 14 geht die Unterhaltung
der Straßen auf die Stadt über nach Paragraph 15 hat der
Unternehmer vor Beginn der Arbelten die Koſten bar zu hinter
legenDie Baukommiſſion empfiehlt die Annahme der Magiſtrats
vorlage Stadtv Thiele meint wenn das Kolleginm demMaghttatsvorſchlage zuſtimme ſo zeſchehe es im Vertrauen auf

je Baukommiſſion Das deſergt reſp die Verleſung der
Paragraphen ergebe kein klares Bild Stadtv Gieſe ſchließt
ſich dem Vorredner an und beantragte Vertagung Nachdem
ſich auch der Vorſitzende für Vertagung ausgeſprochen beſchließt
die Verſammlung nach dem Antrag Gieſe

6 Die Drabtleitungen der Feuermeldeganlage welche zuletzt
vor 9 Je en erneuert wurden haben durch Witterungs
einflüſſe und Rauch im inneren Stadtbezirk derartig gelitten
daß ſehr häufig Leitungsbrüche vorkommen welche die Feuer
meldungen auf geraume Zeit ausſchließen Es macht ſich daher
jetzt die Erneuerung der Drabhtleitungen auf einer Strecke von
25 Kilometern dringend erforderlich Die Koſten für dieſe Er
neuerung betragen bei Annahme eines Preiſes von 2,30 M
pro Kilogramm Silicium Bronzedraht von 1 Millimeter
für die im Ganzen erforderlichen 695 Kilogramm 1598,50
oder rund 1600 M Es erſcheint nach den von der Brand
direktion ſonſt gemachten Erfahrungen zweckmäßig mit der Er
neuerung eine Umänderung der Feuermeldeanlage in der Weiſe
zu verbinden daß an Stelle der jetzt vorhandenen 4 Strom
kreiſe in Zukunſt 8 Stromkreiſe und zwar durch Teilung der vor
handenen 4 Stromkreiſe ſowie an Stelle des Schleifenleitungs
ſyſtems ein Strahlenleitungsſyſtem eingerichtet werden Bei
Leitungsbrüchen in den von den Straßenbahnen befahrenen
Straßen iſt es wiederholt vorgekommen daß durch das Eintreten
von Starkſtrom inſolge Berührung der Feuermelde Drähte mit
denen der Straßenbahnen mehrere Feuermelde Apparate zerſtört
oder erheblich beſchädigt worden ſind Die Stromkreiſe müſſen
daher einerſeits verkleinert werden und andererſeitsmüſſen die
Leitungen im inneren Stadtteil gegen das Eindringen von
anderen elcktriſchen Strömen durch Verwendung von iſoliertem
Draht möglichſt geſchützt werden Der hier ſeit ca drei Jahren
aber auch in anderen Großſtätden wie Leipzig Hamburg und
Bremen mit beſtem Erfolge verwendete ſogen Hackethal Draht
iſolierter Draht koſtet pro km 100 ſodaß für 25 km 2500 M

aufzuwenden wären alſo 900 M mehr als für den eingangs er
wähnten blanken Draht Das Strahlenleitungs Syſtem ſoll
deshalb gewählt werden weil die Einrichtung von 8 Strom
kreiſen unter Beibehaltung des Schleifenleitungs Syſtems die
unfzuwendenden Koſten bedeutend erhöhen würde Zu
den Koſten für Draht mit 2500 M treten noch die Koſten

Morſefarbſchreibern mit 1200für von 440 Meidinger Elementen mit 120 ſowie für Jnſtallation im
Telegraphenzimmer mit 380 zuſammen alſo 4200 M Der
Magiſtratsvorſchlag geht dahin für die Erneuerung der Feuer
meldeanlage in Gemäßheit des von der Branddirektion auf
geſtellten von der Feuerkommiſſion und dem Magiſtrat ge
nehmigten Projektes die Summe von 4200 M à eonto der für
Straßenreinigung und Feuerlöſchweſen in der Anleihe von 1900
vorgeſehenen Mittel zu bewilligen Der Magiſtrat hält es für
richtiſ die Koſten nicht aus laufenden Mitteln ſondern à conto
der Anleihe von 1900 zu entnehmen Die Baukommiſſion be
antragt durch den Referenten Stv Stephan für Draht
anſchaffung nicht 900 ſondern nur 300 M mehr zu bewilligen
und bei dem Silicinm Bronzedraht zu verbleiben Stv Thiele
iſt nicht einverſtanden mit der Uebernahme der Koſten auf die
Anleihe da es ſich nur um eine Reparatur nicht aber eine
Neuanlage bandele Stadtrat Tepelmann iſt entgegen
eſetzter Auſicht Stv Geheimrat Bethcke der Anſicht des

Magiſtrats Stv Grote unterſtützt den Antrag Thiele der
jedoch abgelehnt wird während der Antrag des Magifſtrats in
der durch die Baukommiſſion abgeänderten Geſtalt 300 ſtatt
900 Mark angenommen wird

7 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium
des Elektrizitätswerks die Umänderung der Außenbeleuchtung
dieſes Werks beſchloſſen und die erforderlichen 4000 M aus dem
für die Erweiterung desſelben vorhandenen Kredit von 603,000 M
bewilligt Bau und Finanzkommiſſion ſchließen ſich der Vor
lage an die von der Verſammlung ebenfalls angenommen wird

8 Magiſtrat und Kuratorium des Elektrizitätswerks haben
beſchloſſen zur Beleuchtung der neuen Saalebrücke und der
Zufahrtsſtraßen dasjenige Projekt mit Anſchluß an die Wieſen
ſtraße welches einen Koſtenaufwand von 6500 M erfordert zur
Ausführung zu bringen Die erforderlichen 6500 M ſollen zu
Laſten des für die Erweiterung des Elektrizitätswerks vor
handenen Kredits von 603,000 M bewilligt worden Zur Be
gründung des Antrags wird auf den Beſchluß des Knratorinms
der Gas und Waſſerwerke vom 11 Oktober 1902 verwieſen
wonach ein Verlegen von Gasrohren in den neu aufgeſchütteten
Straßen nicht angängig erſcheint und die Einrichtung elektriſcher
Beleuchtung empfohlen wird Das Kuratorium des Elektrizitäts
werks hält außerdem eine beſſere Beleuchtung der Wieſen
ſtraße für höchſt wünſchenswert das infolge des
umfangreichen Rangierverkehrs der Halle Hettſtedter Eiſen
bahn und des nach Eröffnung der Brücke zu er
wartenden lebhaften Wagen und Perſonenverkehrs die jetzige
Beleuchtung dieſer Straße völlig unzureichend ſei Das Kura
torium empfiehlt auch die Halle Hettſtedter Eiſenbahn zu dieſen
Koſten mit heranzuziehen Stadtv Schmidt als Referent für
die Bau und Finanzkommiſſion beantragt die Vorlage ſo lange
zu vertagen bis der Ban einer zweiten Brücke an der Des
infektionsanſtalt entſchieden iſt Stadtv Krüger hält die Er
bauung der zweiten Brücke für ſehr notwendig Stadtv Emmer
iſt für die Magiſtratsvorlage im Verkehrsintereſſe ebenſo Stadtv
Geheimrat Brünecke Sei die Brücke demnächſt fertig müſſe
ſie auch beleuchtet ſein Stadtv Schmidt betont es müſſe ſich
bald entſcheiden ob die zweite Brücke gebaut werde Wird ſie
gebaut ſo iſt die Bewilligung der heutigen Vorlage verkehrt
Der Vertagungsantrag der Kommiſſionen wird angenommen

9 Die bisherigen Laichſchonreviere ſollen vorläufig auf
fernere zehn Jabre als ſolche beibehalten werden Referent
Stadtiv Roth empfiehlt Knunrrnng Stadtv Geheimrat
Brünecke wünſcht eine beſtimmtere Abgrenzung der Reviere
um der Raubfiſcherei entgegenzuwirken gleicher Meinungiſt Stadty Berg baus wäbrend Stadtv Roth und
Bürgermeiſter von Holly die Grenzen für genügend feſt
geſtellt halten Die Magiſtratsvorlage wird mit dem Zuſatz
Brünecke die Grenzen deutlich durch Steine c zu bezeichnen

Der Magiſtrat ſagt in der Begründung dieſes Punkt
Der Magiſtrat ſagt in der Begründung dieſes PunktesVerſchiedene Umſtände haben den für Dienſtreiſen ausgeworfenen

Fonds bereits jetzt überſchreiten laſſen So ſind da der Veſuch
der Dresdener Städte Ausſtellung nicht nur für d Mitglieder
des Kollegiums ſondern auch für verſchiedene Beamte der Stadt
geboten erſchien allein für derartige Reiſen 1665 M veraus
gabt Der Städtetag der Provinz hat 252 der Deutſche
Städtetag und der Hygieniſche Kongreß 507 M erfordert Aus
Anlaß des Kaiſerbeſuchs ſind für 374 und zur Einziehungvon Erkundigungen über Kandidaten für Schulaämter ſind da

letztere Reiſen meiſtens in er Schuldirektors unter
nommen werden mußten für 1065 M Dienſtreiſen notwendig
geworden Es wird beantragt da bereits eine Ueberſchreitung
von ca 200 M vorliegt die in Frage kommende Poſition um
1500 M verſtärken z wollen

Die Finanzkommiſſion befürwortet durch den Referenten
Siadtv Hofmeiſter Bewill Stadtv Thieldarauf din daß die dez vollen ſchon im döo M degen de

Vorjahr verſtärkt ſei
enommen werden ob die vermehrten Ausgaben auch notwend

Es müſſe eine genaue Prüfung vor

eien Der Beſuch der Ausſtellung in Dresden durch Beamte
habe nicht dienſtliche ſondern Jnſtruktionszwecke verfolgt
außerdem ſeien böchſtens 20 M für die Fahrt auf die Perſon
zu rechnen Danach müßten eigentlich 40 Beamte in Dresden

ewefen ſein während doch nur ca 20 die Reiſe unternommen
ätten Die Ausgabe von 874 M aus Anlaß des Kaiſerbeſuchs

ſei noch unerklärlicher Redner will genaue Auskunft über die
Verwendung der Beträge haben

Stadiv Dr Keil Die Finanzkommiſſion hat die tatſächlichen
Angaben geprüft und richtig beſunden bis anf einen Poſten
Es handelt ſich um die Reiſe nach Merſeburg bezüglich deren
eine Meinungsverſchiedenheit dahingebend beſteht ob die Herren
die Reiſe als Vertreter der Stadt oder als Angehörige des
Provinziallandtags gemacht haben Die 374 M ſind übrigens
zurückerſtattet worden obwohl die Herren ſich ihre Meinung

ewahrt haben Oberbürgermeiſter Staude erklärt es handlech keineswegs um einen Jrrtum die Anſichten der Staats
behörden und die Gepflogenheiten in anderen Städten ſtimmten
vollſtändig mit dem hieſigen Vorgehen überein Obwohl die Bel
iräge zurückerſtattet ſeien wahre man vollſtändig den Rechtsſtand
punkt Stadtv Thiele meint man diskutiere doch über Dienſt
nicht über Dinerreiſen die Angelegenheit Dresden ſei aber noch
nicht aufgeklärt Bürgermeiſter v Holl y verteidigt die Ver
wendung der 1600 M für Dresden Stadtv Grote vermißt
genaue Nachweiſe über die Verwendung im Jntereſſe der Stadt
Viele Stadtverordnete ſeien auch nach Dresden gefahren hätten
aber die Koſten ſelbſt beſtritten Außerdem ſei nicht der richtige
Fonds belaſtet für die Dresdener Ausſtellung ſeien 8000 M
ausgeworfen döhin gehören die Ausgaben Stadtv Geheimrat
Bethcke verteidigt die Forderung es ſei ordnungsgemäß
liquidiert worden Soweit dürfe man nicht gehen wie der Vor
redner das hebe nicht das Anſehen der Verſammlung Stadtv
Thieie und Bürgermeiſter v Holly legen nochmals ihren
Standpunkt dar Stadtv Grote Es geſchieht in der letzten
Zeit öſters daß Geheimrat Bethcke mich zurechtweiſen will
Wenn wir als Sladtverordnete nicht mehr nach der Verwendung
von Mitteln fragen ſollen wohin ſoll das führen Jch bin nicht
geſonnen die Angriffe des Herrn Geheimrat Bethcke länger zu
dulden zur Wahrüng der Würde der Verſammlung iſt der Herr
Vorſitzende da Nach kurzer Debatte an der ſich die Stadtv
Schmidt Gieſe Thiele beteiligen erhält das Wort zur
perſönlichen Beinerkung Stv Geheimrat Bethcke Es ſei nicht
feine Abſicht geweſen den Kollegen Grote zu kränken er habe
nur der Kritik an der Kommiſſion entgegentreten wollen Habe
er ſich etwas zu ſehr hinreißen laſſen ſo bitte er um Ent
ſchuldigung Stv Grote bemerkt er werde niemals
erſönlichn Antrag Thiele auf Uebernahme der Beträge auf den

Dispoſitionsfonds wird abgelehnt und die Magiſtratsvorlage an
enommen11 Für Bureaubedürfniſſe beim Stadtausſchuß uſw iſt der

Etat für 1903 um 40,71 M überſchritten Die Verſammlung
wird erſucht 90 M nachbewilligen zu wollen Bis zum Schluß
des Rechnungsjahres wird ſich der Bedarf noch auf 50 M
ſtellen Der Poſten wird bewilligt

12 Wie in den Vorjahren ſoll eine außerordentliche Beihilſe
von 3000 M aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds dem
Vereine zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle
bewilligt werden Die Vorlage wird wegen Abweſenheit des
Referenten vertagt

13 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für das
Kalenderjahr 1904 liegt zur Prüſung und Feſtſetzung vor Der
ſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 5518,46 M ab und
wird genehmigt

14 Es liegt ein Antrag vor das Kollegium wolle beſchließen
Von Neuiahr 1904 an wird jedem Mitgliede des Kolleginms
zugleich mit der Tagesordnung für die jeweilig nächſte Sitzung
eine Abſchrift des Protokolls über die voraufgegangene Stadt
verordnetenSitzung zugeſtellt Nach Befürwortung durch den
Stadtv Thiele erteilt das Kollegium dem Antrag ſeine Zu
ſtimmung

15 Der Maſchinenfabrikant Alwin Taatz bittet die Taatz
Voglerſche verlängerte Ladenbergſtraße als Nebenſtraße
in einfacher Art auszuführen Die Eingabe wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt nachdem feſtgeſtellt iſt daß es

e um eine öffentliche ſondern um eine Prlvatſtraße
handelt

16 Zum Schluß wird die Verſammlung erſucht über die
Gültigkeit der ausgeführten Stadtverordneten wahlen gemäß 810
des Zuſtändigkeitsgeſetzes beſchließen zu wollen Außer dem
Proteſt gegen die Gültigkeit der Wahlen der dritten Abteilung
ſind weitere Einſprüche nicht eingegangen Nach Ausführung
des Referenten Stadtv Dr Keil haben ſämtliche Gewählte die
Wahl angenommen außer Herrn Wächter der aus ver
ſchiedenen nicht näher angeführten Gründen ablehnt Referent
meint als geiſtige Väter des Proteſtes ſeien wohl die Stadtv
Thiele und Krüger zu betrachten da ſich nur zwei Parteien
gegenüberſtanden die Sozialdemokraten und die bürgerlichen
Parteien Der Proteſt ſagt in 24 Stunden 8 Stunden jeden
Tag hätten böchſtens 2500 Wähler ihr Votum abgeben
können obwohl in einzelnen Bezirken 4200 Wähler vorhanden
waren Dieſe Sachlage bekunde eine mangelhafte Fürſorge
des Magiſtrats und mache die Wahl ungültig Jm 2 und
3 Bezirk ſeien zahlreiche Wähler fortgegangen da ſie ihr
Wahlrecht nicht ausüben konnten Nach dem Geſetz genügen
ferner ſchon 500 Wähler zur Bildung zweier Wahlbezirke Bei
der viel größeren Wähleranzahl hierſelbſt ſei eine Teilung nicht
geſchehen Dann habe der Wahlvorſteher Stadtrat Richter
die Wähler nicht gleichmäßig behandelt ſondern die bürgerlichen
Wähler bevorzugt Der Referent beſtreitet zunächſt die letztere
Behauptung des Proteſtes Herr Stadtrat Richter ſei unparteiiſch
verfahren Zugegeben müſſe werden daß die Bezirke groß
ſeien eine Nichtteilung ſei aber kein Grund zur Ungültigkeits
erklärung Auch der erſte Punkt des Proteſtes ſei hinfällig da
im 3 Bezirk z B nur 1971 Wähler abgeſtimmt hätten wäh
rend nach der Berechnung des Proteſtes mindeſtens
doch 2648 Wähler an der Urne erſcheinen konnten
Er beantrage die Gültigkeit der Wahl anzuerkennen
Stv Krüger ſtellt ſich auf den Boden des Proteſtes eine
Wahl wie ſie ſich hier abgewickelt habe entſpreche nicht den
Verhältniſſen eines Rechtsſtaates Gleicher Meinung ſind die
Stv Emmer und Thiele der in längerer Darlegung die
Berechtigung des Proteſtes darzulegen ſucht Stadtrat Richter
erklärt als Wahlvorſteher rechtmäßig und genau nach dem Geſetz
dann aber auch mit großer Höflichkeit verfahren zu ſein und
weiſt die erhobenen Vorwürfe entſchieden zurück Nachdem der
Vorſitzende die Frage geſtreift ob für den ablehnenden Herrn
Wächt er baldigſt eine r vorzunehmen iſt was
der Referent bejahen zu können glaubt wird zur Abſtimmung
geſchritten Die Stv Schmidt Grote Riediger ent
halten ſich der Stimmabgabe Die Gültigkeit ſämt
licher vorgenommenen Wahlen wird durch
Majoritätsbeſchluß feſtgeſtellt

Damit ſchließt die Sitzung

wooownaa cocaolkchst neUniverſitäts und Hochſchuknachrichten
Wie die Kieler Ztg meldet ſtarb geſtern der ordentliche

Profeſſor der Arch a ologie an der Kieler Univerſität Dr
Arthur Milchhöfer

Wiſſenſchaft Kunſt kiteratur

G Ueber Experimente mit Flugmaſchinen aw
Eſel tu rm wird aus Paris verichtet Ein Vorſchlag v
M Eiffel dem Erbauer des berühmten Turmes der ſein
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Namen trägk den Turm zu ageroſtatiſchen Experimenten zu be
Hen hat die Billigung des Pariſer AeroKlubs erhalten

Nach Eiffels Vorſchlag ſoll ein Stahlkabel das fähig iſt einen
Zug von 35 Tonnen auszuholten von dem Turm in 150 Fuße zu einem Punkt in ungefähr 60 Fuß Höhe ausgeſpannt
werden Daran will man einen Wagen der durch einen Pro

ler getrieben wird befeſtigen mit dem man Experimente
anſtellen kann um den Luftwiderſtand für einen feſten Körper
u meſſen Man nimmt an daß dadurch ſehr wertvolle Auf
chtüſſe über Flugmaſchinen im Gegenſatz zu Luſtſchiffen die

durch Ballons getragen werden gewonnen werden können

O Eine Stiftung von einer Million Mark hat
wie aus London berichtet wird ein Herr der unbekannt zu
bleiben wünſcht durch Profeſſor Tr dem Uuiverſity
College in London zur Beförderung der höheren wiſſenſchaſt
ſchen Erziehung und Forſchung gemacht

C K Die Académie frangaiſe iſt in ihrer letzten
Sitzung von dem Teſtament eines Mannes namens Felix
Koclercq in Kenntnis geſetzt worden nach dem das Jnſtitut jährlich
eine Mitgift von 2000 Francs einem jungen Mädchen von
gutem Lebenswandel das ein natürliches Kind nicht anerkannt
und 18 bis 20 Jahre alt iſt, zuerkennen ſoll Die Summe
ſoll nach der Hochzeit ausgezahlt werden Es fragt ſich ob die
Akademie dieſes ziemlich überraſchende Vermächtnis annehmen
wird

Bildhauer Prof Schaper in Berlin u a der Schöpfer
des Landsknechts auf dem Siegesbrunnen und des Robert
Franzdenkmals in Halle erhielt den Königl Kronenorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern Bildhauer Prof Janenſch den
Kronenorden dritter Klaſſe
e ÜA

Provinzialnachrichten
Eisleben 7 Dez Betrug Der angebliche Kaufmann

Hoffmann nebſt ſeiner angeblichen Frau beide aus Berlin
logierten kürzlich in Nordhaufen und nahmen dort Beſtellungen
auf Kreide Porträts entgegen auch ließen ſie ſich ſofort An
zahlungen verabfolgen Dem Gaſtwirt Sch in Nordhauſen bei
dem ſich das augebliche Ehepärchen eingemietet hatte brannte es
unter falſchen Angaben mit einer erheblichen Zeche durch Die
in Nordhauſen angeſtellten Ermittlungen ergaben daß ſich die
Durchbreuner nach Eisleben gewendet hatten Der Geprellte
machte ſich uun am Sonnabend nach ihnen auf die Suche Eine
Anfrage auf dem hieſigen Polizei Meldeamte war nach der
Eisl Ztg ergebnislos da das Paar ſich nicht angemeldet

hatte Der Nordhäuſer Wirt traf zufällig beide Betrüger auf
der Straße mit Kräutern handelnd an worauf er die Feſtnahme
beider veranlaßte Der Polizei gegenüber nannte der Mann
ſich erſt Hoffmann gab dann aber zu ſich eines falſchen Namens
bedient zu haben ſein richtiger Name ſei Uhrmacher Töpfer
ans Berlin ſeine Begleiterin hatte den richtigen Namen an

r Beide wurden dem hieſigen Königl Amtsgericht zu
geführ

Erfurt 6 Dez Entſchädigung für Bahnſteig
karten Hohenloheturm Der neue Bahnhofs
reſtaurateur in Erfurt Herr Erich Naumann vom Jnſelsberg
gewährt laut Aukündigung als Entſchädigung für gelöſte Bahu
ſlelgkarten an feine Gäſte aus der Stadt bei einer Zeche von1 B 50 Pf einen Gutſchein Zwölf ſolcher Gutſcheine werden

an der Büfettkaſſe jederzeit mit 1 M vergütet Wie Herr
Naumann mitteilt ſoll auf dem Jnſelsberg kein Bismarckturm
wie die Zeitungen melden ſondern ein Hohenloheturm errichtet
werden deſſen Ausführung berechtigte Ausſichten hat z

Deſſan 7 Dez Ein ſchreckliches Unglück iſt geſtern
nachmittag in der auf dem Askaniſchenplatz an der Mauerſtraße
aufgeſtellten Menagerie von Th Fiſcher paſſiert Der
Zeltraum war während der Nachmittagsvorſtellung dicht von
Beſuchern gefüllt als gegen den Schluß der Vorſtellung die
Gattin des Beſitzers eine junge Frau ſich mit einem
Löwen und mehreren Löwinnen in einem Käfig als Dompteuſe
produzierte Wie nun von Augenzeugen erzählt wird benahm
ſich bei einem Sprunge durch einen papiernen Reifen der Löwe
etwas ſtörriſch ſo daß die Dompteuſe ihn die Peitſche koſten
laſſen mußte Der Löwe gehorchte dann auch duckte ſich aber
nach vollzogener Prozedur hinter der Dompteuſe zum Sprunge
und ſchlug mit einem Satze der BVändigerin ſeine
Tatzen in das Genick Natürlich kam die Frau ſofort zu
Fall und das Raubtier auf ſie zu liegen Das Publikum brach
in Entſetzensſchreie aus und ſtürmte in wilder Panik den Aus
gängen zu Jnzwiſchen waren ſofort Wärter und der an der
Kaſſe ſitzende Gatte der Unglücklichen herbeigeeilt die den Beſtien
mit Eiſenſtangen und Spießen zu Leibe gingen Während die
Wärter die Löwinnen zurückhielten begab der Gatte der Domptenſe
ſich in den Käfig und vermochte erſt nach hartem Kampf
gegen den an ſeinem Opfer zäh feſthaltenden Löwen die
arme Frau aus dem Käfig zu bringen Man holte ſofort ärzt
liche Hilfe die auch ſchnell erſchien aber ſie vermochte nichts
mehr auszurichten die Unglückliche ſtarb nach einer
halben Stunde Das Raubtier hatte ihr den Schädel ein
geſchlagen oder durchgebiſſen ſo daß das Gehirn zu Tage ge
treten war Bald darauf brachte der Leichenwagen den Sarg
mit dem Opfer des ſchrecklichen Ereigniſſes nach der Friedhofs
halle Der Beſitzer des Unternehmens iſt tief zu beklagen Er
verliert mit der Gattin anch die Mutter dreier Kinder von
denen das jüngſte erſt fünf Monate alt ſein ſoll Er hat nach
dem Anh Tgbl auch mit ſeinem Geſchäft kürzlich ſchon
Unglück gehabt indem in Zerbſt der Sturm jüngſt ſeine Zelte
umriß auch einen Wagen umſtürzte wobei mehrere Affen er
ſchlagen wurden und einige die Freiheit gewannen Die Schau
bude an der Mauer hier wurde nach dem gräßlichen Vorfall
natürlich ſofort geſchloſſen und zwei Schutzmannspoſten patrouil
llerten vor derſelben Bei der Panik unter dem Publikum ſind
ſoviel bekannt geworden ernſte Unfälle nicht vorgekommen wenn

auch natürlich viele Perſonen umgeriſſen wurden Das traurige
Schickſal der unglücklichen Frau wie auch des ſo ſchwer heim

de Gatten und Beſitzers erweckt allenthalben herzliche
nahme

d S Fraukenhauſen 6 Dez Einführung Jn Gegenwart
des Stadtrats fand geſtern vormittag die Einführung des Herrn

ürgermeiſters Sternberg im Sitzungszimmer des Rathauſesurch d ürſtli uhra ſchei rſtlichen Landrat Herrn Geheimen Regiernngsrat

Jeng 6 Dez Die Zahl der Studie renden an derdieſen univerſität iſt im laufenden Winterſemeſter erfreulich
a tie beträgt 821 Jmmatrikulierte wozu voch 74 kommen

wir zum Beſuch der Vorleſungen beſondere Erlaubnis erteilt
irde darunter 25 Frauen insgeſamt alſo 895 Im letzten
nerſemeſter betrug die Geſamtzahl 910 ſo daß in dieſem
o erſemeſter nur 15 weniger die Univerſität beſuchen

Voffentlich iſt nun bald die Ziffer 1000 erreicht
Gotha,7 Dez Verhaftun T Am Sonnabend abendn der Gerichtsvollzieher Schrumpf auf Veranlaſſung ſeiner

hier Behörde in Haft genommen ſeine Akten wurden
W und dem Amtsgericht zugeſtellt Was gegen ihnvorliegt iſt unbekannt

t Ein Konkurs, bei dem 100 Prozentwie liegen gehört immerhin zu den Seltenheiten und
Sum nei daun wenn es ſich um hohe

ie nämlich das hieſige Tageblatt zu
geht der Konkurs der Wäſcheſabrik von Grünert

Gerth ſeinem Ende enkgegen Die Gläubiger könnken voll
befriedigt werden wenn nicht für Gerichtskoſten Verwaltung
und Honorar des Gläubigerausſchuſſes eine Summe gebraucht
würde welche etwa 8 Prozent der Maſſe ausmacht Somit
verbleiben etwa 92 Prozent für die Glänbiger

0 Lripzi 6 Dez Staats anwalt und Kaufmanns
ſtand Lach Mitteilung eines vereidigten Sachverſtändigen
an die hieſige Handelskammer ſollte ein Lelpziger Stagis
anwalt in einer Landgerichtsverhandlung die Aeußerung getan
haben Die größten Fälſcher das ſind die geſamte Kaufmann
ſchaft Die von dem Sachverſtändigen hiergegen beim
Generalſtaatsanwalt in Dresden eingereichte Beſchwerde iſt als
unbegründet zurückgewieſen worden da die Meinungen der
Zeugen über dieſe Aeußerung auseinandergingen Selbſt wenn
aber die Aeußerung ſo oder ähnlich gelautet haben ſollte ſo
läge doch keine Veranlaſſung zu einem Tadel vor weil ſie nicht
gegen die Perſon des Beſchwerdeführers gerichtet geweſen ſei
ſondern durch ſie nur diejenigen Kaufleute getroffen werden
ſollten die gekalkten Penangpfeffer weiter verkauften Nunmehr
hat die Handelskammer beſchloſſen eine Erklärung zu veröffent
lichen in der ſie als geſetzlich geordnete Vertretung von Handel
und Gewerbe die Aeußerung des Staatsanwalts inſofern ſie
auf den allgemeinen Handelsgebrauch gekalkten Penangpfeffer
zu verkaufen Bezug nimmt gebührend zurückweiſt
Penangpfeffer komme ſeit vielen Jahren nur gekalkt in den
Handel woran weder die erſten und beſten Firmen noch das
Publikum irgendwelchen Anſtoß genommen hätten auch nach
den Entſcheidungen des Reichsgerichts könne hier von einer
Fälſchung nicht die Rede ſein

vermiſchtes
Ein entfetzlicher Unfall hat ſich am Sonntag früh 6 Uhr auf

dem Berliner Schweineſchlachthofe zugetragen Der Geſelle
Paul Schwarz ſtürzte in den mit ſiedendem Waſſer
gefüllten Brühbottich wobei ihm die eine Körper
hälfte und ein Arm förmlich zerkocht wurden ehe es
ihm gelang ſich zu retten Doch brach er nach wenigen
Schritten zuſammen Herbeieilende Geſellen nahmen ſich ſeiner
ſofort an aber leider war ärztliche Hilfe nicht zur Stelle Der
Aermſte dürfte ſeinen Verletzungen inzwiſchen erlegen ſein

Ueber ein Ehedrama im Hauſe des Fürſten Otto Windiſch
grätz des Gatten der Erzherzogin Eliſabeth von Oeſter
reich kurſieren gegenwärtig in Böhmen allerlei Gerüchte
Die Gemahlin des Fürſten Otto Windiſchgrätz eine Tochter
des verſlorbenen Kronprinzen Rudolf und der jetzigen Gräfin
Stephanie Lonyay habe in ihrer Villa zu Werſchowitz bei Prag
die dort zum Beſuche weilende Geliebte des Fürſten eine

leine tſchechiſche Schauſpielerin namens Ziegler durch einen
Revolverſchuß ziemlich ſchwer verletzt nachdem ſie
vorher den an der Tür Wache haltenden Kammerdiener
durch einen Streifſchuß leicht verwundet hatte Die Schau
ſpielerin liege in der chirurgiſchen Klinik krank darnieder Jn
Wien erklärt man natürlich die Meldung für erſunden richtig
ſei nur daß die Schauſpielerin Ziegler in einem Prager Kranken
haus einem Unterleibsleiden erlegen ſei

Aus der kleinen Garniſon meldet die Frkf Ztg Leutnant
Bilſe vom Forbacher Trainbataillon ſieht noch immer im
Metzer Garnifſonlazarett als Gefangener ſeiner Geneſung ent

egen Er wird ſodann einen zweiwöchigen Urlanb zur Ordnung
einer Privatangelegenheiten antreten bevor er ſeine Strafe

auf welche der jetzige Lazaretturlaub auch ſchon in Anrechnung
kommt im Straßburger Feſtungsgefängnis völlig abſolviert

Der Adjutant des Trainbataillons Nr 16 Leutnant
Schmidt hat den ſchlichten Abſchied erhalten

Durch Kohlengaſe erſtickt Jn dem Stettiner Vorort Bredow
wurden der Stett Abendpoſt zufolge die Eheleute Ratzin
in ihrer Wohnung als Leichen aufgefunden Der Tod des Ehe
pagres war durch dem Ofen entſtrömende Kohlenoxydgaſe herbei
geführt worden

Ein Kolli Dieb wurde wie aus Görlitz gemeldet wird dort
in der Perſon des Zugführers Guſtav Finke verhaftet
Bei einer Hausſuchung wurden zahlreiche Güter die er aus
Eiſenbahnwagen geſtohlen gefunden

Verlorenes Schiff Aus Wyk auf Föhr wird vom 7 Dez
gemeldet Der bei Amrum geſtrandete Hamburger Kohlen
dampfer Elbe iſt heute mitten durchgebrochen das Schiff
gilt als vollſtändig verloren Sieben Vergungsdampfer befanden
ſich an der Strandungsſtelle Die Urſache der Strandung iſt
auf eine Verwechslung der Amrumer Leuchtfeuer mit denen der
n gericzulgbrem Die Beſatzung iſt heute nach Hamburg
abgereiſt

Ein anſpuchsvoller Affe Einem Wiener Direktor iſt dieſer
Tage der Schimpanſe Konſul für den kürzlich in Paris von
einer exzentriſchen Dame ein Feſteſſen veranſtaltet wurde um
25,000 Freos für einen Monat behufs Schauſtellung
angeboten worden Es wird berichtet daß Konſul auch
ſchreibt Maſchinenſchrift typt und daß dieſe merkwürdigen

Autogramme höchſt begehrt ſind Nun weiß man allerdings
nicht ſoll man den Affen mehr bewundern oder die Menſchen
die deſſen Autogramme begehren und womöglich mit teurem
Gelde bezahlen

Ein undurchdringlicher Nebel der erſte in dieſem Herbſte
überraſchte am Sonnabend ganz London Von 7 bis 11 Uhr
war die innere Stadt ebenſo wie verſchiedene Vororte in
abſolute Dunkelheit gehüllt Alle Züge hatten bedeutende
Verſpätungen und der Verkehr war ſehr behindert Beſonders
in der City und in dem nördlichen Teil der Stadt war der
Nebel außerordentlich dicht in vielen Diſtrikten war er ſo ſtark
daß man behaupten kann daß er der ſchlimmſte war den
man ſeit Jahren erlebt hat und das will viel ſagen
Da die Behörden offenbar abſolut nicht an die Möglichkeit
eines Nebels gedacht hatten waren keinerlei Vorbereitungen
getroffen worden und man hatte nicht einmal die Lichter auf
den Straßen brennen laſſen ſo daß vollkommene Dunkelhbeit
berrſchte und die Wagen kaum vorwärts kommen konnten
Teilweiſe wurde der Verkehr vollſtändig unmöglich
Verſchiedene leichtere Unglücksfälle ſind bereits gemeldet
worden und es wird befürchtet daß ſich die Zahl derſelben noch
bedeutend vergrößern wird Von der Küſte her wird berichtet
daß dort ebenfalls ein bedenklicher Nebel herrſchte ſo daß die
Schiffe nicht in der Lage waren den Hafen von Southampton
einzulaufen

Ein füdweſtlicher Sturm von außergewöhnlicher Stärke raſte
am letzten Freitag und Sonnabend den ganzen Tag über auf
dem Kanal und richtete ziemlich bedeutenden Schaden an
Unter anderem litt der Hafen von Dover wieder ſehr bedenklich
und die Hafenarbeiten die gegenwärtig dort gemacht werden
wurden zum fzweitenmal in dieſem Winter beinahe vollſtändig
fortgeriſſen ie Wachen auf dem Leuchtturm konnten des
ſchlechten Wetters wegen nicht abgelöſt werden Große Erregung
wurde dadurch hervorgerufen daß gerade als der Sturm am
ſchlimmſten raſte der Dampfer Lisbog ſich in der Nähe der
Küſte in der größten Gefahr befand Ein Bvoot ſuchte den Be
drängten zu Hilfe zu eilen wurde aber von der Kraft der Wellen
gegen die Felſen geſchlendert Die Gefahr wurde rechtzeitig be
merkt und die Rettungsmannſchaften retteten die in das Waſſer
geſchleuderte Mannſchaft gerade in dem Augenblick der höchſten

der Nähe von Calais und e
Vor auseinander zu brechen

und ziemlich ſtark beſchädigt wurde drohte während des
von dem Anker loszubrechen es kam aber noch rechtzeitig Hilfe

Not Ein deutſcher Dampfer Schleswig ſtrandete in
wird berichtet daß er bereits be

Das Leuchtſchiff auf der
oodwin Sandbank das von einen großen Dampfer zgere

von Ramsgate heran
furchtbar in Southend wurde ein Fiſcher von einem Boot buch
ſtäblich in die tobende See hinelngefegt wo er ertrank ehe
Hilfe gebracht werden konnte
dortigen Hafen lagen erlitten bedenklichen Schaden Das furcht
barſte Unglück ereignete ſich jedoch bei Combe Martin einige
Meilen von Jlfracombe entfernt Zwei Frauen ſuchten See
gras auf den Felſen an der Meeresküſte das in großen
Mengen von dort verſchickt und meiſt zu Reinigungszwecken ge
braucht wird Da die Felſen am Strande dort faſt ſenkrecht in
die Höhe ſteigen und ſehr hoch ſind mußten ſie einen bedeuten
den Umweg am Strand entlang machen um an die geſuchte
Stelle zu gelangen
merkten ſie plötzlich daß ſie von der Flut überraſcht wurden
und daß das Waſſer ſie ſchon vollſtändig von dem Rückweg ab
geſchnitten hatte
übertönten und die Klippen über ihnen volle 70 Fuß hoch waren
Eine der beiden Frauen die des Schwimmens kündig war ent
ſchloß ſich ſchließlich zu verſuchen durch Schwimmen das Land
zu erreichen und ſprang nachdem ſie ſich teilweiſe entkleidet
hatte in die toſende Brandung Es gelang ihr denn auch glück
lich das gegenüberliegende Ufer von welchem ſie gekommen
waren zu erreichen
wegs dem Manne der unglücklichen Frau die ſich noch immer
auf dem Felſen befand
eilte ſtieg das Waſſer immer mehr und mehr und muß ſchließ
lich die unglückliche Frau heruntergeriſſen haben denn alsnachher Hilfe herant

zerſchmetterten Leichnam in dem Waſſer unter den
Klippen

meldet

de Campo
König Alfons teilnahm
einen
tötet wurde Der König
ergriffen und kehrte alsbald in das Schloß zurück wo
bald darauf der Miniſterpräſident Maura eintraf
gibt der Vermutung Ausdruck daß der Getötete Grund
zur Beſchwerde gegen
näheren Umgebung des Königs hatte und auf dieſe mit
einem Gewehr zielte worauf er von dem Waldheger
erſchoſſen

ſoll der Hirt
plötzlich losging
Gewehrs getötet worden ſein doch behauptet ſich be
harrlich das Gerücht
Familie feindlich geſinnt geweſen und er ſei in dem Augen
blick von einem Aufſeher erſchoſſen worden
Büchſe auf ein Mitglied der königlichen Familie anlegte

Anch an der Oſtküſte wätete der Sturm

Mehrere Jachten die in dem

Während ſie auf den Felſen ſuchten be

Alles Rufen half nichts da die Wellen alles

Sie lief nach Hauſe und begegnete unter

Während dieſer zu der Unglücksſtelle

am fand man den an den Felſen vollſtändig

Ein anffälliges Jagdunglück wird aus Madrid ge
Während einer am Sonnabend in Caſa

abgehaltenen Jagd an welcher der
gab ein Waldheger abſichtlich

durch den ein Hirte ge
war durch das Ereignis ſehr

Karabinerſchuß ab

Man

eine Perſönlichkeit aus der

wurde Der amtlichen Darſtellung zufolge
als er ſein Gewehr lud und der Schuß

durch die Ladung des eigenen
der Erſchoſſene ſei der königlichen

als er ſeine

F

Magiſtrats zu Recht erfolgt J
Betrag doch recht minimal iſt nicht empfehlen das Streit
verfahren einzuleiten

ſtätte Dr Schmid Monnard iſt unlängſt geſtorben
e Dehne dürfte die Spenden für die Anſtalt gern entgegen
nehmen

Griefkaſten der SaakeFJeitung

Unſeres Erachtens iſt der Beſcheid des
Jedenfalls würden wir zumal der

H in Halle

W R B in Halle Die Mitteilung von der Zulaſſung
Schneidlingens zum Fernſprechverkehr mit Halle war amtlichen
Urſprungs Wenn Sie ſchon ſeit ca 2 Jahren mit Schneidlingen

ne dann iſt es allerdings auch uns ein Rätſel warum ſie
erfolgte

L L in Halle Der bisherige leitende Arzt der Kinderheil
Frau Geh

M M in Halle Altersrente erhält derjenige Verſicherte
der das 70 Lebensjahr vollendet hat ohne Rückſicht darauf ob
er invalide iſt oder nicht

W in Suhl 1 Nein 2 Nein 83 Ja 4 Die Vorſchriften
des B B

O K in Staßfurt Das Wild gehört dem der die Jagd
in der betreffenden Flur gepachtet hat

P O in Halle Das Verzeichnis iſt vollſtändig denn die
Bemerkung u ſ hinter Verzeichnis B bezieht ſich nicht auf
das ganze Verzeichnis ſondern nur auf die Poſition 5 Frühere
Verbote ſind durch die neuere Verordnung aufgehoben

2

10 Dezember
11 Dezember

12 Dezember

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrnuck verboten j

Feuchtkalt Nebel Niederſchläge
Nebel trübe feuchtkalt
Meiſt bedeckt teils heiter
Um Null herum
Meiſt bedeckt ziemlich kalt
Schnee

9 Dezember

Niederſchläge

Strichweiſe

ſchiff des Prinzen Heinrich in China
Koſtenaufwande von je 700,000 M um gebaut und der
Klaſſe der Küſtenpanzer eingereiht werden

ſtürzten
ſchwer verletzt Ans der ganzen Monarchie laufen Hiobspoſten
über Wetterkataſtrophen ein
Felder überſchwemmt auch Bahndammrutſchungen traten ein
Jn Krain iſt infolge ſtarken Schneefalls der Verkehr viel
fach unterbrochen
Die ganze Mole wurde zerſtört

Eetzte Tekegramme

Kiel 8 Dez Die in Reſerve liegenden großen Kreuzer
Kaiſer und Deutſchland das ehemalige Flagg

ſollen mit einem

Graz 8 Dez
3 Perſonen ab

Bei einer Gemsjagd auf dem Hochgrat
Eine blieb tot eine zweite iſt

Regengüſſe haben weite

Bei Abbazia wütete ein Sirocco

Rom 8 Dez Auf der Ueberfahrt des Dampfers Singa
pore von Alexandria ſtüczte eine deutſche Frau
ins Meer

Madrid 8 Dez Havas Meldung Premierminiſter
Maura ſtellte das neue Kabinett vor und ſagte die
Schwierigkeiten welche die Regierung Villavardes gehabt
habe machten einen Wechſel im Miniſterium notwendig
Sein Programm ſei konforn mit der Theonrebe die For
derung der Mitarbeit aller bei dem patriotiſchen Werke

Belgrad 8 Dez Es iſt bereits beſtimmt daß der ruſſiſche
Botſchafter Zarikoff nicht mehr nach Belgrad
zurückkehrt Die Abberufung ſteht im Zuſammenhang mit dem
Königsmord Der Botſchafter ſoll die Forderung des Zaren
bei der Verurtellung der Königsmörder ungenügend vertreten
haben
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Chemisehe Werke vorm Albert in Biebrieh a

Der Preis des Artikels Thowasmwehl hatt 1 Nov eine Ermässl ung erfahren und auoh der Preis des
Tupeorphoephatse ist ruröekgegargen Der Endes dieser Vreisruetgin e Wird für das laufende Jahr wegen der verhälinismässig
Kurzen Dauer weit Eintritt der niedrigeren Preise nur von zeringer
Wirkung sein Da im übrigen der Absatz des laufenden Jahres im sll
gemeinen zufriedenstellend ist dürfte die Dividende voraussicht ich die
Forjähbrige Höhe 15 Proz erreichen Die gedaechten Preisermässigungen
dürften übrigens eine Vermehrung des Absatzes herbeiführen auch
fallen infolge der bestehenden Verträge die Preisredunktionen dem
Duternehmen auch im nächsten Jahre nur teilweise zur Last

Die Hamb Nachr ind von der Kommersz und Diekonto
vwank ermäehtigt alle Gerüchte über eine Fusion dieser Bank mit
anderen Banken zu dementieren

Essen a 7 Der Kohlenmarkt Der Markt ist lebhafter
Rio de Janeiro 5 Dez Wechsel auf London 12

Preise von Kali Kuxen
terigertellt von Samuel Zielentlger Berlin und Essen 7 Dez

Geld Brief Gold BriefAlexandershall 3850 3900 Hohenfol 7650Beienrode 5490 Uohenzollern 5525Benthe Aktien 375 JohannasshallBernhardehall r 920 Justus I 4 4 9 6650Hurbaeh 6300 Kaiseroda 6680 5750Carlskund 5525 Noeustassfurt 114,500Deutschland 5301 670 Ronuenhberg aktien 1390 1420
Friedrichehall 1425 BalzdetturthKaliw A 27001 2750
Glückauf Sonderh 12,100 Salzgitter Schl Akt 2251
Hansa 170 Schwarzrburger Salin 3251 375Medwigsburg 7650 Wilhelmshall 96209Heoroynia 21 100 Wintershall 5799Kaliwerte matt niedriger Burbach und Hedwigsburg nur Salzgitter
Vorzugraktien gefragt

Sohlachtrviehmarkt im atädtischen Viehhote au Halle
Am 7 Dez 1903

Proeiso t 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht
Auk getrieben waren l Qual II Qual III Qual

a v a v a v rnukt s

80 Kinder 30davon 7 Oehsen 361 233 j 31 7
PFürsen e e 219 Kühe 33 30 23 I 194 Bullen 34 31 29 423 Kälber 46 4 36 2319 Hammel Solinko 33 30 28 I 19337 Landsehwoine 954 52 48 299 33Gesamtauftrieb 389 Schlachttiere Geschäftsgang mittelmässig

8ehlaehtviehmarkit erprig 7 Dez Mlarktprelse tür 50 kg
in AMark erste Notierung für ILebend weite für Schlaehtgewieht

Auktrieb 426 Rinder und zwar 181 Ochseu 16 Kalhen 158 Kühe
101 Bullen 229 Kälber 585 Stück Schatrieh 97 Schweine und e war

97 deuische aus Ungarn zusammen 3577 Tiere
Oohsen 1 vollleischige ansgemästet en 752 junge lleischige nicht ausgemästeto 723 müssig genührte junge gut genührte ältere 658

4 gering genäührite jeden Alters 60
Kalbeu vollſleischige ausgemüstete Kalben e 71v Kühe volltleischige ausgemästete Kühe e 68

3 ältore ausgemüstete Kihe 634 müteig genührie Kühe und Kalben 575 gering genührte Kühe und Kalben
8Sullen I vollfleischige höchsten Schlachtwertes 69

2 mässig genührte jüngere u genährte älter 66

3 gering genährt e 62Kälbeor feluate Mlast Vollm Aſgst u beste Saugkilber 45
2 mittlere Mast und giffe Saugkälber e 42
3 geringe Saugkülber 301 liere gering genührle Fresser

Se nate zfastlämmer und jüngere Masthammel 37
2 ältere dDlasthamm el 343 mässig geonührte IIlammel u Schate Alerzschato 39

Sebwoiuer 1 vollſleischige der feineren 502 leischige e 483 geriug entwiokelte sowie Sauen und Eber 453
4 auzländisehe aus

Geschäftsgang in Rindern und Schweinen mittelmässi in Kälbern
und Schaffen langsam Verkauf 435 Rinder und zwar 167 Ochsen
15 Kalben 155 Kühe 99 Bullen 239 Külhber 429 Schafe 2181 Schweine

Getreide Müäühlen Erzengnulage us W

New Vork 7 Dez Telegr Roter Winter weizen
loco 923 vorige Notierung 917 Derember 91 91
Januar Mai 86 853 Juli 83 825/ DIaisDezbr 49 513/5 Mai 49 493 Juli Aehl 3,658,65 Getreidefracht II 1I

Ohleago 7 Dez Telegr Weizen SJfai 82 82 Juli
M ais Mai 427 43

5 Dez Frühmarkt
788 7750

Berlin W zen loco Märker 169 bis162,00 ab Bahn Alai 166,25 Dezember 154 Still Roggen loco
Märker 130 139,5C do Mai 137 do Dezember 133,25 Unverändert

Gerste Leichte in ändische Futtergerste 178 132 do schwere
133 143 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 108 119 ab
Bahn Ilakter mirk meckl pomm posen schles fein 140 157
do markisch mecklenbg pomm pogen sgchles mittel 129 139
do märkisech meeklenbg pomm chles gering 1283 frei Wagen
ab Bahn russ mittel 126 155 gering 18 122 frei Wagen Schwägnher

ar s amerikan mixecd 113,0 115 La Pluta I6,50 109,52 alles
frei Wagen und ab Bahn Alatter Erben inl Futterware fein
149 155 russ mittel 144 148 keine Koch 169 130 Viktoria 190 230

Weizenmehl Nr 00 loco 19,75 22,5 Roggenmehl Nr 9
und 1 loco 16,40 18,29 Weirenkleie grobe 8,75 do feine

75 9 650 Roggenkleie 59 980 Weisse Bohnen 220
bis 250 ab Bahn Linsen grosse 260 275 kleine 229 240 mittel
185 209 alles frei Wagen und ub Bahn

HIamburg 7 Der Weizen stil holsteiniaoher und mecklen
burgischer 149 1609 Hard Winter No 2 Der Ablad 159 Koggen
ruhig züdruerischer still 9 Pud 23/25 Den Ablad 102 105 meoklenb
u ho steinischer 130 149 Mais schwach runder Dezember
89,00 Hafer ruhig Gerate flau

Amsterdam 7 Dez Getreidemarkt geschäftslos
Aniwerpen 7 ez Wearzseu kest Koggen boehauptet

Haker ruhig Gerate behauptet
Londou 7 Dez AMure Lane Fremde Zufuhren für zwei Tage

Weizen 10 505 Gerste 30 Hofer 70 900 Qrts Engliecher Weizen
fest ah höher fremder fest und efwas höher Für amerikanischen
Mais bessere Nachfrage zu vollen Vreisen Donauer fest sh teurer
Mehl ruhig stetig Gerete lert 14 h höher Ilafer stetig

Oelaaaten Oele Fottwaaren
New Vork 7 Dez Telegr Schmalz Western eteam 6,90

do Rohe und Brothers 7,15 7,20
eago 7 Dez Telegr Schmalz Januar 6,40 6,37

Mai 6,50 45
re men 7 Der Sehmalz juhig Toco Tubs und Firkins371/2 Pfg in Doppeleimern 28 f sehwimmendt April Iieter Tubs u

Firkins Doppeleimer Pfg Speck stetig Sori loco P
Hanbune g 7 Dez Rüuvöl unverzolii ruhig ouvo 48 50

Paria 7 Den Sohlugsheriohr Knnso ruhig Dez 54,50Jan 54 25 Jan April 54,50 Mai Aug 54 25
an iwerpeun 1 Dez Schmalz per Dezember 84,50

Petroleum
7 Dez Fetroleum fest

e 7 e e Raffinertos Type weirso0 22 ar Nr per 22 3r JJanuar April 22,75 Br Fest t per on 22 r po
u r 7 e Standard white Ina Xork 9,50 do in Philadelphins 9,45 do Reüned 12,20 in Cdo Creodit Balances Cat Oll ity 87 n a San

Spirituse
Nordhausgen 7 Pex B twoin 45 Vol kär 12Pe a Brennerei 64 50 66 60 u a 40 er d ohne
Uamburg 7 Des 8pirniue Dezember 2,50 Br 2080

Hamburgg 10 Br Standard vwhite loco

Februar März 21,50 Br 20,59 G
Varie 7 Dez

April 39 50 Mai Aug 60,09
Xaffoo

Hambarg 7 Dez Kaffee rubig Umeats 1529 Saek
HBamuuarg 7 Der abeud 6 Uhr Kaffe good average Kavies

per Des 36,90 Gd März 25,00 Gd Mai 25,50 Gd Bept 36,50 Gd
Fest

Amseterdam 7 Der Jara Kalkee good ordinary fest 39,00
llavre 7 Dez Sechlussberioht Berioht ver Hamburger Firma

Peimaun Ziegler u Co Kaffee good Verage Santoe per Dez 1,75
März 42,25 Alai 43,90 Sept 44,25 Behauptet

Aucker
London 7 Dez 960 Javaxueker loco 9 h 412 d Verkäuker

rubig Rüben Rohrueker loko 8 h 434 d Wert ruhige Parie 7 Dez Rohzucker ruhig 86 neue Konaition 23 à 231 2
Weisser Zueker matt Nr 3 kür 109 Kilozramm per Dez 25 /8 per
Jan 7618 per Jan April 26 2 per Mai August 27

HRAülsonfrüehdte

Lelpalg 5 Der Mais per 1000 kg netto amerik 118 122 M
bez u Br Rundmais 114 124 M Cinquantin 143 146 M bez u Br

Chemische Produkte
Merseburg 5 Dez Bericht von Hugo Eichhorn Chile

s al peter Den minimalen November Verschifftungen zufolge setzte
eine etarke Hausse ein Heutige Notierung Februar März 1994 9,221/2 M
frei Fahrzeug Hamburg

London 5 Dez Chilisalpeter ord 10 sh raff 10 h 3 d
Metalle

GOlasgow 7 Dez Vorm 11 Uhr 5 Alpn
numbers warrants test unnotiert

Olasgow 7 Dez Sohluss Rohelsenwarrants stetig unnotiert Middelsborough 41 sh 6 d
Loudton 7 Dez Onlll Kupfer 547,8 Latrl 3 Monate 542 Lstrl
Amsterdam 7 Der Baneaziun 72 /4

e 21,50 Br 20,50 Januar Februar 21,69 Br 29,50

Rh

Robeleeon Alxed

AMlxed numbers

Bpiriiue behauptet Des 0,00 Jan 39,69
Wassorstande bedeutet Ader anter Nul

Jan v Sund Inatrat

Weinenkeolz Oberpegol
do Uuterpexel

Tcoihe
Aleleobep Oberpegel

do UVnlerpegel
Beornvurg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

Arlern ßrückeupege L à 9 V 772,64 J d 987 1,10 1,c07 2
a i

,26 7 27 1,95 85,86 7 ,82r lI,76 62

all Wued

10

4

12

Der Wasserataud von Trotha befindet aich im Abonddlatte

Moldan Isaer Egor Elbe
Ü7

Budweis 6 9Prag l 9,51 2n 7Jungbunzlau e 0 3Laun 0,25 31Pardubita 4 1,06 2Brandeis v 9 1,34 h
Melnik l 9,96 16Leitmerits 09,69 35
Aussig 7 10 120Dresden J 0,29 12
Aussig 7 Desz

gemeldet
Von den oberen Plätzen

Dez al Waehe l

Sohleppverkehr auf der Saale
Alltgetellt vom Ilalleschen Speditione Verein mm b II

Angekommen in Halle am 7 Dez
mit 8Stückgut von IIamburg

lorgau 7 2,17 21Wittenberg 2,92Rozslau 2,51 14Barby 9,84 16Magdeburg 2,42 18Tangermünde 4 3,52 13
Witteuberge 8 6 2Dömitz Peg 6 73 1auenburz 7 220

BPBer T An
JWSS

werden 110 em Fall

Seohlepper Nr 7 Sr Knauk

e

Oppeln Portl Cem 83/2 133 396200 II B Pid X uk 1900 4 101 25061 Bergwerks u Hätten Ge
Berliner Börse 7 Dez neten Koppel 5 1160 0060 o X u XII 1918 4 102 72e6 u 7 r i

Rhein Cham u Dinas w 9 79 75 a IIamb 251 310 unk 1925 100 70ba6 z r erſ 45 h
Ergänzung zu den telegr Sangerhäuser Masch 5 192 006260 o un bis 1900 100 60226A ren r re rK ß be e

Meldungen im gesir Abendbiatt ISaxonia Cement 32 106 50 o 501 330 unke 1908 22 97 00 b Baroper Walzwerk
2 Schäfer u Walcker 9 64,5006 o S 46 190 u 1905 32 26 90 be Berzelius T z 32chimmel Aaschinen 5 145 00620 40 alte u con 3/2 96 0026 Bismarckhütte 3 i on

Ban Piuondo Sehlesisehe Cement 632172 160 Jann Bod Pl T ne 1003 660 Soneudiu Herguere 23
Berlin Wechzel 4 Lomb 5 Fsehuckert Elekt 113 50b2B o do II 37 96 596 Eerg w G 79 o

Amsterdam 3/2 Brüsseol 3 JSchwartzkopff 10 225,756 do III I00 250 onsol Marie on 13 1g1Wien 5 Petersburg 42 Siemens Glas Industr s 286 8022 o do IV VI e erLondon 4 Paris ö Stettiner Cham Pidier 15 316,75126 i Uvp B VII i908 98 400 n r d
en r e ab r 102,906 m a g t 175sohe Fonds n Stastspap Ver Köln Rottw Pulv 005 vft r 103,006 h nDeubt Vereinsbrauerei Artern 6 en u V 72 97,00 no V razl Steinsalzp e

Barmer Stndtanleiie 3/2 98,900 Grestt Draht Industrio 8 148 59620 z un 170 60 Kattowitzer 75126Berliner Stadt Obl 3173 98,900 gyittener Guss 4 1154 00 10 do Serie II 32 97 00 Königin Alarienh V A 465 10
do do 1692 3172100,70027 Wilhelwshütte donr 0 78 25 do unkdb bis 1905 3272 97 3060 eopoldsgr Edderitz 7 112,506

Magdeburger St Anl r Zuckerfabr Fraustadt 5 141,906 33 W 1907 160 e Tio an kw 1 73
do do neue 4 10 i 1 102 06 6 0 do Zt r ser hnrggenhr S 035 2entseue Rigenv Prior obug 4 S Princerte i o teien her

N a r t grlientu 2 VCuarei Fioy an 3/2 99,50 b Dortm Gronaun 2 Nordd Gr Kred Pfdb 4 100 Mend Schwert St Pr 2094 b
z6d Slangis Kis Anl 39 2 100 ob IIalle Ilettstedt 3/2 94,407 do IV V ukb b 1903 zu 100 O iederl Kohlen 8 112 00b20
axrisehse Anleiho 31 2102 10 s Bülbnn T Ostprenssisehe tr Z 99,196 Khein Stahliw Lit C 8 175 50b
Braunseiny 20 Tulr 44 30 b Deutsche BRisenhb St Prior S e er linie m
ar er J Brealau Warsenau Pesensche 58 irie Wesitfalische Stahliw 126,00b6
i h 30 P B C Pfd 1 II rz 1101 à Wurm Revier 8 142 59bMeiniugor 7 Loose 21,306 do III V u VI 5 107 556 u Ken 2len 40 Tulr Iosel 3 139,200 Eigonb Prior Ovligat i l100 cOldenb ülr on h Prior igationen o Xlif rz 100 Ohblig v Indnstr u Rergw Ges

ändische Fonäs all Eis Obl St ar 3 72,68006 do IV ukb 1905 12 A FElektr GesgelischS do Mlittelmeerb t 4 11032 50 do XV ukb 1904 26 10b26 aecaenn e 4 l
Argent Goid Ant d 22 Lemberg Czernowitz 3 do XVIII ukb 1910 107 u Agehersleb Kaliwerkeo innere do 4 4/2 86 20 b Oest Fra Stnatsb gar 3 91,806 do XIX ukh 1911 e Bochumer Gusestahl 4 104,506
Barletta 100 I ire I,oose zu do Ergüänzungsn r Pr t S 4 Dessauer Gas 142 107,106Bukar Stadt Anl 1884 32 32 do Gold Pr 91,70bah o 1901 ukb 10 Dortmunder Vnion 5 111 106do do 1888 52 93,826 esterr Iokulbahn 4 100,200 do 1903 12 Zug c Elektr Licht u Kraft 412 102 900
Chilen Gold Anl 1889 4/2 92 106 o Nordwestbahn 5 107,000 do 1886 89 94 35,22 Gr Berl Pferdeb u II 99,807
hines St Anl v 1895 8 7 564 Südöster Bahn omb 3 66 90b do Kom O 01 uk 10 S 104 IIumb Paoketfahrt 4

do do Kleine 9 104 20b do Obligationen 5 106,5061 do 1896 926 2 99,796 Helios Elektr Ges 4/2 84 50620

i n u Hordesth Gold 0 ne en o h do 5609150b200 v 1898 3 9 u o Eisenb Silb A l 0 do Fr Krupp Obl 4 1102,502Egyptische priv Anl 3 Iwungorod Dombr ger 42 103 106 do do 48 957 Iaurahilce Xdo do do Kobl Woronesob Obi 4 äo Kesteertitikate 17 22 Naphta Obligationen 100,600
Freiburg 15 Fr Looseſ 36 206 I Chark Am Obl 80 499 3062 Pr Pſdbr Bk uk 1905 zu Norddeutscher Lloyd 1 104,000
Griech Anl 1881 84 Kurs Kiow 499,7562B do XVIII ukdb 1908 3 Obersehl Eisen Ind 1 101,206gen a di oreo Kiem Woras 4 58,86 i 45 1828 4 Tiele Winkler 124 80do M Anl M osco Kursk o A uk Zei Zi i a 10ehe en 4 155 e e eissabon Stadtanl 1886 Ia s 99 10ba6 do XX III ukdb b 1912 190 4 anK Aktin ä 1230 r Y u v l i u r en nMailind 10 ire Loos 22 827 tie Kontow 4 5062r do Kleinb Obl p 1993 97 n e mik 5 1101,80B x t do Märk B i 2ogit t n 5 101,5060 aean r r 4 äo gern b 37 u r u eForweg Staats Anl 88 More do do Ew II unk 1910 124,306 do Lit B 117,40bSee i8cher Ueee 150 7 net Bole zage 2 50 40 I U käb 192 51 95 755 Sareeandetsnerein 492 186 v
Rumän Anleihe 1891 5 87,82620BRuss Süd westbahn 4 99,0cbz Rhein W I III V b 05 It 100,506 Ein 3 n e it Ges o0bB
do do mittlerel 88 ,60620 Franskankasisehe 3 II u IV b 1901 253 36 20 begr Priracuu 27i 4 t ß 3/2 97 006 Danziger Privathank 5 1118,250do do kleine 88 60 a Warsohau Wiener 10er 4 XI ukdb 1908 Disch Etfek B HRuss Gold R 1885 do iX er 4 100 400 II und 1908 2 65 jigp ein e c t dere

innt r 20 B l 3M i en e er t n en edo Nicolai Oblig 4 109,00b bſanitoba rz 1933 e V 107,25026 Sächsische S e r K 8do Boden Kredit 5 I15,250 Norihero Fao I o S S 99 9063 Gothaer Privatbank 6 126,756l r 357756 r a e 1021 4 102 605 o 3 88 996 do Grundkreditb 7 142,59120nuss Pa Am o GHen iäc 5 71 60 Ferd n P n o 4 rot aöc ſflamburs Hytzoth B s I6s Iöiag
do do 1866 5 S Louis u 8 Fr r 3051 e e eSehed St Anl 1886 u 99 299 do do de 55 10 u Westpr ritt I I B 99 Lübeeher Kommereb 6us 1a9 s

do do 1890 29 400 Central Poito 99 705 FPommersche 1103 506 Masadeburger Paivatn 37/2 99 256B
do IIyp Pfdbr 18781 49 100 6063 r el osensehe 1 os,406 Nordd Grund Kredit 5 102 750

Türkiseiie Anleihe D 33 60b Anntot I 2010 M 5 I103,60 2 Preussische los so Pr Hyp B nbg u neue 0 1112,50b20do Adminiset 4 66 7520 I Erga 2040 d 6 102 78 v San 1103,406 Preuss Pfandbr Bk 7 1139 50b23
do 400 Fres Loose 142 5003 ne onlsehe G O 3 62 70 Sehlesiseb a I108,1035 Wilhelma MAlgd Allg V 72/3 1882616

Ungarische Kr R 499 10 e a 73 7do Staats R 97 3/2 90 75626 10 B elpatger Körsae ezm 2 i Zt MIudustrie Aktion Eiaenbakn Stawm Aktion S gans Ront, Ant le
r 89 800 4 Alansk Gew 1882 101,7565 1 1r eher h s Em ist 600e e San 120 00 lberst Riankenb 4 s 7ö Thlr 1/2Sitadtobl 1884konv 190,857Arehime es 3 153 596 Jura Simpl kv Wert 4 o Sinatsan 1855 109 95 006 32 do 1876konv 190 856

Braunschweiger Jute 2 189,1066 Ausland Visenb Stamm u s 460 62 kw 40j0 b 120 60 a Aliv Landovlig 3900 o 206
Berl Am daschinen ſ19 32 Stamm Prior Axtien s andrentenbr 500 100,00k 32 do do 500 l101 200

Berl Charl hau V w 736 00ba6 e S DivBerliner Bockbrauerei 9 154,00 ba Aus Toplitsz 13,4 Div ERisenb Stamm Akt z 1 128 2504g Brauerei S rege r g33 T D 13 4 Aussfg Tepl 500 235 006 r e 76,756
ion Gratwei aliz Karl Ludw B v 63 rdir Erw be G är Grar Köfnoh el 52/3 Böhm Nordhbahn 126 256 5 do ir elektr Strassb z 27

72 I Ruschtiehrud Iit A 233 906 16 do Bierbr RiebeckBreslauer Oelwerke 79 n t 100 900 do do B 260,500 11 pa Kammgarnsp 164 808do Bitrassenbahn o e u Gallz K Indw B Malgt Sohkeud 160,008Cement Bau Ges Berl r Z 339,006 lemberg Crernowitz Grar K 0 rn337 751 er Nordweotb 6 Grnz Köllaoh 115 250 do WollkämmereiCharlotth Wasserwerk 13 be 1/2 Alarienburg Allawun I M Mansfelder Kuxe 759 006Chem Fabr Schering 0 239,75 eccrterier 0 17 40 10 Naumhurger Braunk 180
Chemn Maseh Zim 4 107 22 r UVngar Galiz 5 Div Bank u Kredit Akt O Portl Cement Halle 87,906Dessauer Gas 10 206 e e 3/2 Sächs Kammg 89,006Ditsch Gasgiühl Ges 9 294 75 l ynngor Dombrowo 6 Allg D Kr A pr 178,103 0 Säehs M F iartm 116 668
Dische Jutespinnerei 5 143 Ob Knrsk Kiew 54 11 R P 5 Hhomn Bankverein u Sächs WebsetuhlEckerr Auge Pan 5 1146,00b26 Warschau Terespol 5 4 Dresdener Bank 160 906 Fabr Sehönherr 209,008
ihre Farhentabr 290 490 750 arten Wien a Gier rein 7 10 Tuür Gasges Spe 97
Erdmannsdork Spinn o 52,500 on o n Kreq Gs ad Fran r 271,060Freund Mlosch Konv 2 2597 509e ligl Meridionaux 6 ö epriner U ypoin B 142 400r6 5 Thür Br V st 7
Görlitzer Eisenbbed 12 249 590 ätäen Iimburg T re T Sarp 97750 o st Prior T aHansa Dampfsehifk z 123 9064 Sehwoiz Contralbahn 95 5 nei Bank ar 136 00dr0 2 Zeitzer Par u S A 100 250

eEkS P t 5 z Westsieilianische Anl /5 42 307 6 Zwickauer 110,755 62/3 7 t G Oblig 107 750

arkort St Pr Kkonv uckerfabr Glauzigdo Brückenb konv h MHypoth Pfand u Rentenbrief 23 Znuckerraff Halle 60,006a0 St Pr 6 e Industrie PapiereKeyling Th Eiseng 110 250 Beri IIyp B 80abg 498,820 Chemn Werkz z m 109 o Anugl Bisenb Pr Ovl
Kirehner Co 2 114 006 do do 32 94 306 12 Gröllw Papierfabr 234500 Aussig Teplitzer 95 2600
Köln AMüsener eonv 5 an Hyp X XI 32 97 00 4 40 do Schldvschr 1100 360 4 Böhrm Nordbahn 101 108Kurfürstend Ges i Lig r 2828,000 II X XiI XV 3972 95 2/2 Dhtetew Rattm St A 62,000 6 do o cqdola101 106
Ia Veloce Ital D 0 XVI u XVII 4 101,50 5 do do 559 V A 98,006 4 Buscehtiehr I886 sttr 101 200fmndw Iöwe Co 10 XViilI unk 251 4 103,006 9 D W A Sonderm do 4d 101 200Mälzerei Wrede 0 z XIX 32 95,500 Stier Vorz A 78,006 5 do Fm 1868/71/72Magdeburger Baubank 5 n XX unk 10 3/2 96,809 18 Gergaer Jutesp u W 276,000 3 Dux Bodenbach 82,50
Magdeb Strassenbahn 5 O K B IV rz 110 3/21027 5 Germania Sehwalbe 1 o Em 1871119 255Maschin Breuer 4 50 do do V r 100 s 97,500 54 Gersd Stkhb V St A 415,000 5 do do 1874 tNeue Boden A G 10 do VI unkb 1900 4 1100,798 88 do do Pr A I 8865,000 au/3 Graz Köflaoher 72
Nenroder Kunstanstalt 7 do VII unkb b 19081 4 100 703 do do do II 782 000 5 do Em v 1871 u 72 183
NJienburg E A abg 0 do VIII B b 1905ukb 3/2 97,600 0 IIallesche Str B 84 256 4 Kansechau Oderberg IC0
Nordd FKiswerke 1 56558 do IX u IXa bis 9 uk 4 192,50 20 Ah Kette Elbsch G Akt 75 000 4 Prag Dux Gold 7h e h e 3 le er her rev do m le oonv l pr 6 Prag TornaaMit Unterhaltungsblatt
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